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Patienteninformation 
zum Datenschutz

Patienteninformation nach Artikel 13 und 14 DS-GVO

Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient,

der Schutz Ihrer personenbezogenen Daten ist uns wichtig. Nach Artikel 13 und 14 der EU-Datenschutz-Grundverord-
nung (DS-GVO) informieren wir Sie darüber, zu welchen Zwecken unser Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ) Ihre 
personenbezogenen Daten verarbeitet, an welche Stellen Ihre Daten übermittelt werden, wie lange Ihre Daten aufbe-
wahrt werden und welche rechtlichen Grundlagen der Verarbeitung Ihrer Daten zu Grunde liegen. Diesen Informationen 
können Sie auch entnehmen, welche Rechte Sie in Bezug auf den Schutz Ihrer Daten haben.
Die Datenverarbeitung in unserem Medizinischen Versorgungszentrum (MVZ) erfolgt gemäß gesetzlicher Vorgaben, um 
den zwischen Ihnen und der Medizinisches Versorgungszentrum medicum.mittelhessen EHM GmbH bestehenden 
Behandlungsvertrag und die damit verbundenen Pflichten zu erfüllen. Hierzu verarbeiten wir Ihre personenbezogenen 
Daten wie nachfolgend dargestellt.

Verarbeitungszwecke und Rechtsgrundlage der Verarbeitung
Im Rahmen Ihrer medizinischen Behandlung erfassen und dokumentieren wir Ihre Stammdaten sowie Ihre Gesundheits-
daten, insbesondere die Anamnese, Diagnosen, Untersuchungen, Untersuchungsergebnisse, Befunde, Therapien und 
ihre Wirkungen, Eingriffe und ihre Wirkungen, Einwilligungen und Aufklärungen sowie Arztbriefe. Diese Angaben ver-
arbeiten wir ausschließlich im hierfür erforderlichen Umfang, um eine bestmögliche medizinische Versorgung und 
Behandlung zu Ihrer Person sicherzustellen, soweit dies aus präventiven, diagnostischen, kurativen und auch nach-
sorgenden Gründen erforderlich ist.
Die Rechtmäßigkeit der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt aufgrund des mit Ihnen bestehenden 
Behandlungsvertrages, der durch das damit bestehende Arzt-Patienten-Verhältnis nach Art. 6 Abs. 1 lit. b DS-GVO —
einschließlich der Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen (wie etwa Terminanfragen oder Telefonate) — rechtlich 
begründet ist. Alle in unserem MVZ beschäftigten Personen unterliegen der besonderen Vertraulichkeit im Sinne des 
§203 StGB und unsere Ärztinnen und Ärzte darüber hinaus den berufsrechtlichen Vorgaben der Landesärztekammer 
Hessen gemäß §9 der Berufsordnung für die Ärztinnen und Ärzte in Hessen. Demnach dürfen wir Ihre Daten einschließ-
lich der besonderen Kategorien personenbezogener Daten wie Gesundheitsdaten oder genetische Daten für Zwecke der 
medizinischen Diagnostik und Behandlung im Gesundheits- oder Sozialbereich zulässigerweise im Sinne des Art. 9 Abs. 2 
lit. h DS-GVO verarbeiten, auch ohne explizite Einwilligung Ihrerseits. Soweit es sich dabei um eine genetische Unter-
suchung oder Analyse im Sinne des Gendiagnostikgesetzes handelt, ist hierzu jedoch Ihre ausdrückliche schriftliche 
Einwilligung erforderlich. Soweit für die Verarbeitung Ihrer Gesundheitsdaten bzw. genetischen Daten als Rechts-
grundlage Ihre Einwilligung gilt (Art. 6 Abs. 1 lit. a DS-GVO i.V.m. Art. 9 Abs. 2 lit. a DS-GVO), haben Sie das Recht, Ihre 
Einwilligung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft zu widerrufen.
Art. 9 Abs. 2 lit. h DS-GVO schließt als Ausprägung des mit Ihnen geschlossenen Behandlungsvertrages die verwaltungs-
mäßige Abwicklung der Daten zu Ihrer Person zu Zwecken der Abrechnung, aus Gründen des Controllings und zur Rech-
nungsprüfung mit ein. Zur Geltendmachung, Ausübung sowie Verteidigung von Rechtsansprüchen oder bei Handlungen 
der Gerichte im Rahmen ihrer justiziellen Tätigkeit stellt Art. 6 Abs. 1 lit. f DS-GVO i.V.m. Art. 9 Abs. 2 lit. f DS-GVO die 
rechtliche Grundlage dar, beispielsweise zur Durchsetzung von Zahlungsansprüchen im Rahmen eines Inkasso- oder 
Gerichtsverfahrens.

Kategorien personenbezogener Daten, die verarbeitet werden
Wir verarbeiten im Rahmen der oben angegebenen Zwecke Daten zur eindeutigen Kennzeichnung Ihrer Identität sowie 
Daten zur Gesundheitsversorgung und genetischen Untersuchung und Analyse. Folgende Ihrer Person zuzuordnende 
Daten werden dabei von uns verarbeitet:

• vollständige Patienten-Identitätsdaten (Name, Vorname, Geschlecht, Geburtsdatum, Anschrift, Krankenkasse, 
Krankenversichertennummer, ggf. Telefonnummer, ggf. E-Mailadresse);

• Angaben zur medizinischen Diagnostik und Behandlung (siehe oben);
• Angaben zur Abrechnung: Kostenträger, Patienten-Identitätsdaten.
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Datenempfänger
Ihre personenbezogenen Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung unter Beachtung der jeweiligen datenschutz-
rechtlichen bzw. gesetzlichen Vorgaben bzw. etwaiger vorliegender Einwilligungserklärungen verarbeitet und ggf. an 
folgende Datenempfänger im hierfür erforderlichen Umfang übermittelt:

• gesetzliche Krankenkasse, sofern Sie gesetzlich versichert sind;
• Kassenärztliche Vereinigungen, sofern Sie gesetzlich versichert sind;
• private Krankenversicherungen, sofern Sie privat versichert sind;
• ggf. andere Einrichtungen der Gesundheitsversorgung oder Behandlung;
• weiter-, nach- bzw. mitbehandelnde Ärztinnen und Ärzte, sofern Sie mit der Übermittlung einverstanden sind. Dies 

kann ggf. auch von Ihnen konkludent erklärt werden;
• medizinischer Dienst im Rahmen der Begutachtung und Beratung (§ 275 ff SGB V);
• privatärztliche Verrechnungsstellen bei privatärztlicher Abrechnung, soweit Sie hierzu schriftlich eingewilligt ha-

ben;
• Apotheken zur Übermittlung ärztlicher Verordnungen, soweit Sie hierzu eingewilligt haben, was Ihrerseits auch 

konkludent erfolgen kann;
• externe Dienstleister (sog. Auftragsverarbeiter nach Art. 28 DS-GVO);
• soweit Infektionskrankheiten oder Nachweise von Krankheitserregern meldepflichtig an das zuständige Gesund-

heitsamt zu übermitteln sind, erfolgt dies auf Grundlage der §§ 6 und 7 des Infektionsschutzgesetzes;
• soweit Daten an Personen oder Stellen in einem Drittland außerhalb der EU bzw. des EWR übermittelt werden, 

erfolgt dies nur im Einzelfall aufgrund Ihrer ausdrücklichen Einwilligung unter Darlegung der Zweckbestim-
mung und der dabei bestehenden Risiken.

Speicherdauer
Wir sind gemäß § 630f Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) sowie den berufsrechtlichen Vorgaben dazu verpflichtet, eine 
Dokumentation über Ihre Behandlung zu führen. Dieser Verpflichtung kommen wir in einer in Papierform oder elektro-
nisch geführten Patientenakte nach. Diese Patientendokumentation wird auch nach Abschluss Ihrer Behandlung in der 
Regel für die Dauer von mindestens zehn Jahren verwahrt. Ärztliche Unterlagen (u.a. Patientenakte, Untersuchungs-
befunde, Arztbriefe und sonstige ärztliche Aufzeichnungen) sind grundsätzlich für die Dauer von zehn Jahren nach 
Abschluss der Behandlung aufzubewahren, soweit nicht nach anderen gesetzlichen Vorschriften andere Aufbewah-
rungsfristen bestehen (beispielsweise bei der Röntgendiagnostik Minderjähriger, bei Röntgenbehandlungen, bei der 
Blutgruppenbestimmung oder bei Abstammungsgutachten gelten Aufbewahrungspflichten von bis zu 30 Jahren).

Ihre Rechte als betroffene Person
Sie haben das Recht, über die Sie betreffenden personenbezogenen Daten Auskunft zu erhalten. Auch können Sie die 
Berichtigung unrichtiger Daten verlangen. Darüber hinaus steht Ihnen unter bestimmten Voraussetzungen das Recht 
auf Löschung Ihrer Daten, das Recht auf Einschränkung der Datenverarbeitung sowie das Recht auf Datenübertragbar-
keit zu. Bitte wenden Sie sich hierzu an uns.
Sollten Sie Fragen zur Verarbeitung Ihrer Daten haben, können Sie sich gern an uns oder an unseren Datenschutz-
beauftragten wenden.

Beschwerderecht gegenüber der Aufsichtsbehörde
Gemäß Art. 77 DS-GVO haben Sie das Recht, sich bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde zu beschweren, wenn Sie 
der Meinung sind, dass wir Ihre personenbezogenen Daten nicht rechtmäßig verarbeiten. Die Anschrift der für uns zu-
ständigen Aufsichtsbehörde lautet:       

Datenschutzaufsichtsbehörde
Der Hessische Beauftragte für 
Datenschutz und Informationsfreiheit
Gustav-Stresemann-Ring 1
65189 Wiesbaden
E-Mail: poststelle@datenschutz.hessen.de
Web: https://datenschutz.hessen.de/

Weitere Ansprechpartner:

Verantwortlicher nach Art. 4 Nr. 7 DS-GVO
Medizinisches Versorgungszentrum 
medicum.mittelhessen EHM GmbH
Möttauer Straße 14
35789 Weilmünster
Telefon: +49 6472 83395-0
E-Mail: kontakt@medicum-mittelhessen.de

Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten
Herr Jan Alkemade
Alkemade IT-Security e.K.
Egerländer Str. 9
61239 Ober-Mörlen
Telefon: +49 6002 939593
E-Mail: jan.alkemade@alkemade-it.de
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Patienteninformation 
zum Datenschutz

Vereinfachte Zusammenfassung

Liebe Patientin, lieber Patient,
der Schutz Ihrer persönlichen Daten ist uns sehr wichtig. 
Mit dieser Information möchten wir Ihnen einfach 
erklären, welche Daten wir über Sie erheben, warum wir 
das tun, wie lange wir die Daten speichern und welche 
Rechte Sie dabei haben.
Warum wir Ihre Daten brauchen
Wir erfassen Ihre Daten, um Sie medizinisch behandeln zu 
können. Dazu gehören:
• Ihre persönlichen Angaben (z.B. Name, Geburtsdatum, 

Adresse, Krankenkasse),
• medizinische Informationen wie Anamnese, Diagnosen, 

Befunde, Therapien, Operationen, Arztbriefe,
• Abrechnungsdaten für Krankenkassen oder private Ver-

sicherungen.
Diese Daten helfen uns, eine sichere und bestmögliche 
Behandlung für Sie sicherzustellen.
Rechtsgrundlage

• Die Datenverarbeitung ist Teil des Behandlungs-
vertrags zwischen Ihnen und unserem MVZ.

• Unsere Mitarbeitenden sind gesetzlich zur Ver-
schwiegenheit verpflichtet.

• In den meisten Fällen dürfen wir Ihre Daten auch 
ohne gesonderte Einwilligung verarbeiten, da es 
für Ihre Behandlung nötig ist.

• Wenn für bestimmte Untersuchungen (z. B. geneti-
sche Tests) eine ausdrückliche Einwilligung erfor-
derlich ist, fragen wir Sie vorher schriftlich.

Wenn Sie uns eine Einwilligung geben, können Sie diese 
jederzeit für die Zukunft widerrufen.
Wer die Daten erhält
Je nach Behandlung oder Versicherung können Ihre Daten 
weitergegeben werden an:
• Ihre Krankenkasse (gesetzlich oder privat),
• die Kassenärztliche Vereinigung,
• weiterbehandelnde Ärzte oder Krankenhäuser (nur mit 

Ihrem Einverständnis),
• Apotheken (z. B. bei Rezepten),
• medizinische Dienste (z.B. für Gutachten),
• Abrechnungsstellen bei Privatpatienten (mit Ihrer Zu-

stimmung),
• das Gesundheitsamt (bei meldepflichtigen Infektions-

krankheiten),
• externe Dienstleister, die uns technisch unterstützen.
Daten ins Ausland (außerhalb der EU) geben wir nur 
weiter, wenn Sie ausdrücklich einverstanden sind.

Wie lange wir die Daten speichern
• Grundsätzlich: 10 Jahre nach Ende Ihrer Behand-

lung.
• In besonderen Fällen (z.B. Röntgenaufnahmen bei 

Minderjährigen oder Blutgruppenbestimmung): bis 
zu 30 Jahre.

Ihre Rechte
Sie haben das Recht,
• Auskunft über Ihre gespeicherten Daten zu bekommen,
• falsche Daten berichtigen zu lassen,
• in bestimmten Fällen die Löschung oder Einschrän-

kung der Verarbeitung zu verlangen,
• Ihre Daten auf Wunsch übertragen zu lassen (Daten-

portabilität).
Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an uns oder 
an unseren Datenschutzbeauftragten.
Ansprechpartner
Verantwortlich für die Datenverarbeitung:
Medizinisches Versorgungszentrum 
medicum.mittelhessen EHM GmbH
Möttauer Straße 14 
35789 Weilmünster
Telefon: +49 6472 83395-0
E-Mail: kontakt@medicum-mittelhessen.de
Datenschutzbeauftragter:
Herr Jan Alkemade 
Alkemade IT-Security e.K.
Tel.: +49 6002 939593
E-Mail: jan.alkemade@alkemade-it.de
Beschwerderecht
Wenn Sie glauben, dass Ihre Daten nicht rechtmä-
ßig verarbeitet werden, können Sie sich bei der 
Datenschutzaufsichtsbehörde Hessen beschweren:
Der Hessische Beauftragte für 
Datenschutz und Informationsfreiheit
Gustav-Stresemann-Ring 1 
65189 Wiesbaden
E-Mail: poststelle@datenschutz.hessen.de
Web: https://datenschutz.hessen.de

Wichtiger Hinweis
Dies ist eine vereinfachte und leicht verständliche 
Zusammenfassung. Im Zweifel gilt immer die aus-
führliche Originalfassung der Patienteninformation 
nach Artikel 13 und 14 DS-GVO (S. 1 u. 2).


